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nen Visitation traf man ihn bei diesem Geschäft und
fand bei ihm nicht allein die dazu erforderlichen In
strumente, als Scheeren und Feilen, sondern auch i 27
beschnittene und befeilte unD ipq beschnittene aber noch
nicht befeilte feine Zweidrittelstücke. — Die besonde
ren Kennzeichen derselben werden nächstens näher an
gegeben werden. ^

Daß der rc. Jakob Burchard auch andere Münz
sorten beschnitten haben sollte, ergiebt sich noch nicht
nnt Gewißheit.

Im vergangenen Oktober stellte Hr, Prof. Senfs
zu Halle bei einem Mörder zweier Schwestern, der
mit dem Schwerdt hingerichtet wurde, den Versuch
an: ob der Kopf nach der Enthauptung noch einige
^eitEmpfindung undLeben behalte? Ehe derselbe auf
gehobenwerdenkonnte, bewegte er zweimal den Kinn
backen, aber kein Rufen in die Obren, kein Hinstcei-
chen der Hand vor den offenen Augen, kein Stechen
mit der Nadel, ja nicht einmal das Einspritzen von
Liquor amoiiii caust. zatzenden Salmiak - Geist ) in I

die Nase, machte den geringsten sichtbaren Eindruck.
Versuche mit dem Galvanismus zu machen, hielt Hr.
Senff für überfiüssig, da die Zuckungen, welche der-'
selbe verursacht, bekanntlich kein Zeichen der Empfin
dung sind.

P r a f e k t u r v e r f ü g u n g e n und Bekannt

machungen anderer öffentlichen
Behörde n.

Durch die Zirkular-Verfügung vom ZOten Novemb.
v. M. ist bestimmt worden, nach welchen Werthcbe-

rrägen der, zur Subhastation gebrachten Immobilien,
 die in dem Königs. Dekret vom 7ten Iunp v. I. vor

geschriebenen zwei besondern Stempelsatze, in Anwen
dung gebracht werden müssen.

Gegenwärtig wird auf eine Verfügung Sr. Exzel
lenz des Herrn Finanzmin'sters, noch nachstehendes,
jener Erläuterung des Gesetzes, hinzugefügt.

Unter den, in dem Tarif Nr. 20g bezeichneten, in
dem Kodex - Napoleon nicht ausdrücklich genannten
Subhastalionö &gt; Patenten, sind nur die, in den Art.

641 u. 642. der ProzeßrOrdnung, nahmhaft gemach
ten Verkaufs Anfchlags'Zcttel, und nicht die, -Art.626
erwähnten Immissions- und Inskriptions-Anschläge,

v zu verstehen, ohne daß es zur Ausmittelung des Werths
der subhastirtcn Gegenstände — da letzterer in den

meisten Fallen, sehr leicht zu bestimmen ist — keiner
besondern, in der ältern Gerichts-Verfassung üblichen

' Taxation bedürfte.

Zur allgemeinen Kenntniß der betreffengen Behör
den, wird solches hiermit bekannt gemacht.

' Kassel'den 22ten Januar i8n.

Der Präfekt des Fuldadepartements,
von Re i man.

A'

Des Herrn Finanzministers Exzellenz haben, in Ge
mäßheit einer von dem französischen Gouvernement
neuerdings auf den Arrack gelegten Continental-Ab
gabe von r Fr. vom Ltcre, gleichfalls folgende Abgabe
vom Arrack in dem Königreich Westphalen festgesetzt,

a) von einem Berliner Maaß, 7 Ggr. 8 Hlr. Pr. C.
r - einer Berliner Ohm, 41 Rrhlr. Pr. C.
d) einem Kasseler Maaß, 2 Ggr. o Hlr. Conv. G.

einer Kasseler Ohm, 42 Rthlr. 8 Ggr. y H. C. G.
c) einem Brannschw. Stübchen, 2z Ggr. l H. C. G.
- einer Brannschw. Ohm, 38 Rthl. r.iGgr. 6 H. §.G.
&lt;0 einem Hannöv. Stübchen, 22 Ggr. Kaff. Geld.
- einer Hann. Ohm, ZöRthlr. 15 Ggr. r H. K. G.
Alle frühere Verfügungen — wonach die Kontinen-

talsteuer nur von Denjenigen Waaren zu erheben ist,
welche aus der Fremde eingehen, und welchen die schon
geschehene Erhebung dieser Steuer nicht nachgewiesen
werden kann, treten übrigens auch rücksichtlich des
Arracks ein. -

Das Publikum wird von dieser nähern Bestimmung
hierdurch in Kenntniß gefetzt.

Kassel, am 22tcu Jan. i6lk.

Der Präfekt des Fulda-Departements,
von Reiman.

Mit Vergnügen habe ich aus dem Bericht des, mit
der Konskription im Distrikt Kassel beauftragten Prä
fekturraths ersehen, welchen lobcnswürdigen Eifer die
mehrsten der Herrn Kantons-Maires dieses Distrikts
bei Aufstellung der Kommunal-Konskriptionölrstcn be
wiesen und wie sich dieselben bemüht haben, über die
Familien- und Vermögens - Verhä! niste der Konfkri-
birlen gleich von Anfang an, ganz bestimmte und ge

naue Nachrichten einzuziehen. Nur durch diese gründ
liche Vorarbeit ist es möglich gewesen die vorläufige
Untersuchung der Konftribirtcn vor dem Unterpräfek
ten, in den, durch des Herrn Kriege Ministers Exzel
lenz bestimmten Fristen mit Vollständigkeitzu beendigen.

Ich glaube daher,-den Herrn Kamoas-Maires für
diesen ihren bewiesenen Ei er hi-r öffentlich meine Zu
friedenheit bezeugen zu müssen, und darf mit Zuver
sicht darauf rechnen, daß die erwähnten Herrn Beam
ten es sich eben so angelegen werden seyn taffen, die
nunmehr beginnenden Operationen des RckrmirungS-
ralhs mit gleichem Eifer zu unterstützen.

Kassel denkten Jan. * 811 .

In Abwesenheit des Präfekten:
Der Staats Rachs-Auoitor, General-

Sckretair der Präfektur,

von ^(vrdcnfiycht.

Sehr häufig tritt der Fall ein, daß Patentsteuer-
Pfiichkige, Erlaß der angesetzten Patent-Steuer des
halb nachsuchen, weil sie ihren Entschluß geändert,
und das Gewerbe worauf sie ein Patent gefordert ha
ben, nicht treiben wollen. Ich bringe daher in Erin-

. nerung, daß nur ein physisches oder ein anderes, außer


